
Lieber Frank,



Freut mich sehr, dass ich Dich mitnehmen konnte und Du Deine Textgedanken dagelassen hast!



 	  Zitat:			  



... möchte auch gleich auf Deinen Spoiler Hinweis eingehen; folge mal Deiner Anerahnung, dass im Text
einiges zu plakativ ist ... würde es so ausdrücken (klar, unter meiner Brille): teilweise zu sehr telling ( lass es
doch dem Leser, seine eigenen Attribute zu setzen ... ) 



	

Das kann gut sein, dass es da hakt und wahrscheinlich wirkt es deutlich weniger steif, wenn man es ein
wenig öffnet... mit Blick auf Deinen "Hubberling Versuch" kann ich eigentlich das
"wahrscheinlich" streichen...



 	  Zitat:			  



... vllt auch ein bißchen (mit telling Entschlackung) dem parallelen Eindruck auf Rillkes "Der Panther“
(als zu sehr Parallel-Folie) entgehen. 



	

Das wäre meine Hoffnung dabei und war meine Befürchtung beim Original.



 	  Zitat:			  

„die menagerie brennt“ ist natürlich ein feines Aufblätter-Bild :-) / ... in etwa: die Lebens-Glut verbrennt ... die
gespannten Zügel haben ihre Wirkung ... [ wer sie auch immer spannthert; vllt die Eltern, vllt die
abgestumpfte Menschumgebung (auch aus Neid und Selbstschutz); vllt der sich irr anpassende Panther
selbst ... ] 

	

Ja genau. Ich finde es immer wieder erschreckend, wie häufig man dann doch die Schere selbst in der Hand
hat, manchmal sogar ohne direkt von außen dazu gezwungen zu werden. 

Freut mich, dass Dir der Einstieg gefällt. :-)



 	  Zitat:			  

als Titel könnte mir gefallen: ’ die schere verloren ’ 

	

Ja, das hat was, das hat eine ganze Menge. 







Zu Deinem Versuch:



 	  Zitat:			  

dein schwarzpanther gibt pfötchen 

	

Der "schwarzpanther" gefällt mir, geht auch schön weit von Rilke weg und das Pfötchen Geben
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auch. Danke!



 	  Zitat:			  

du wolltest ihn z/lähmen 

der frisör stutzte das fell dein schleifchen am schwanz 

bellos leine am hals 

hast ihn vorgeführt 

den kinderwagenmüttern und tante agatha 

er ging für sie im kreis 

	

Finde ich interessant, das gestutzte Fell direkt an den Frisör zu koppeln, also die äußeren Richtlinien klarer
mitzunehmen. 

Auch die Hundeleine, gewissermaßen als Verniedlichung der Raubkatze.

Gefällt mir sehr.

Kinderwagenmütter sind prägnanter als "die mutter mit kinderwagen", danke ;-)



Das Streichen des Panthers in der dritten Strophe gefällt mir auch.



Also: Ja, da sind eine ganze Menge Bilder/Ideen für mich dabei.



Vielen, vielen Dank für Deine Rückmeldung!

Liebe Grüße

finis

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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